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Franzöſtiſche Angriffe geſcheitert
heldentaten unſerer Truppen an der Aisne und in der Champagne

Der zweite franzöſiſche Durchbruchs
verſuch abgewieſen

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns geſchrieben
Der letzte franzöſiſche Heeresbericht hatte als großen Erfolg

die Einnahme eines vorgeſchobenen deutſchen Brückenkopfes in
der Gegend von Condé und Soupir bezeichnet Dieſer Erfolg iſt
den Franzoſen tatſächlich zugefallen Er iſt aber nicht die Folge
eines glücklich e Angriffes und einer niedergerungenen
hartnäckigen Vertei igmig geweſen ſondern bildet den Ab
ſchluß des rn e igen deutſchen Rückzuges
der deutſchen Truppen zwiſchen Arras und
Soiſſons Die ſeit vielen Monaten neu ausgebaute Stellung
der deutſchen Truppen die ſogenannte Siegfried Stel
un endigt im Süden auf den Höhen nordöſtlich von Soiſſons

isher hatten ſich die deutſchen Trup
pen noch in ihren vorgeſchobenen Linien gehalten und ſind jetzt
erſt in den linken Flügel der Siegfried Stellung zurückgegangen
Dies iſt alſo keine Bewegung die plötzlich und überraſchend unter

der Einwirkung des feindlichen Vorgehens erfolgt iſt ſondern die
ſchon ſeit langer Hand vorbereitet war und ſich als der Abſchluß
einer ſeit dem 16 März eingeleiteten großen Bewegung darſtellt
Die Franzoſen werden deshalb auch die Bedeutung ihres angeb
n Erfolges bei Condeé und Soupir weſentlich einſchränken

müſſen
ährend auf der Front Lens Arras Soiſſons nur

der Geſchützkampf lebhaft geſteigert war feindliche Unter
ößeren Umfanges aber nicht ſtattfanden hat der

ren Fortgang genommen Die franzöſiſchen
Abſchnitt ſind wiederum vergeblich ge

gne weit
Angriffe am Aisne
weſen Ebenſowenig iſt es den Franzoſen und den zu ihrer Ver
ſtärkung eingeſetzten Ruſſen gelungen ſich in den Beſitz des Bri
montRückens zu ſetzen Mit welcher Erbitterung und Hartnäckig
keit dabei gekämpft worden iſt daraus hervor daß die Gegnerfünfmal hintereinander zum Sturme vorgingen Aber tet

hintereinander wurden ſie zurückgeworfen
Inder Champagne erfolgte ein Gegenangriff der deut
ſchen Truppen der in voller Ausdehnung zum Erfolge führte
Die in den vorhergegangenen Tagen vom r erzielten ört
lichen Geländegewinne wurden ihm zum Teil wieder entriſſen
Der Stoß wurde ſoweit geführt bis die von Anfang an beab

ſichtigte Verteidigungsſtellung erreicht worden war Jn ihm wurde
der weitere Widerſtand geleiſtet Damit ſind nicht nur die am
weiteſten vorgedrungenen franzöſiſchen Truppen in voller Aus
dehnung wieder zurückgeworfen ſondern es iſt auch dem weiteren
feindlichen Vorgehen ein feſter Riegel vorgeſchoben Damit iſt

ch der zweite feindliche Durchbruchsverſuch
vollkommen geſcheitert Die Franzoſen haben auf bei
den Kampffeldern 30 Diviſionen eingeſetzt was einer Gefechtsſtärke
von etwa 400 000 bis 500 000 Köpfen entſpricht Die Truppen
waren ſeit Monaten für dieſe Operationen beſonders zuſammen

en und ausgebildet Dieſe gewaltige Truppenmaſſe hat ihre
ufgabe aber nicht zu erfüllen vermocht

Die franzöſiſche Offenſive kommt
nicht vorwärts

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Weſt 19hvorbereilete und jetzt mit gröhten franzöſiſchen re ſteaufwand

ungeführte ö D ruchsoffenſi dieſerer Jeuee l eee r nicht im h a Maße erfüllt

ondern iſt D gen T n bis jetzt im Stachel
iſt folgendes Fordener des

Das Bild des dritten
ſtärkſten gegenſeitigen Arkilleriekampfes an vielen Stellen Er

lahmen des allgemeinen franzöſiſchen Infankerievorſtoßes erbitterte
Einzelgefechte um verſchiedene Stellungen wobei die feindlicheUebermacht keine gennenewecke Erfolge erzielen konnie

er möſito zum Teil meh n bei Aülles
Cerny Craonne in der gne r r bei Auberiveſcheilerken ausnahmslos Die vorſpringende Raſe welche unſere

Stell ont bei Villeau Bois bildete haben wir freiwillig
m ſtoß haben wir dem Angreifer Gefangene

itrailleuſ ab genommen Hierbei

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter
Ein ſtrategiſcher durchbruch unmöglich

Rach Genfer Blättermeldungen aus Paris ſchreibt das
Journal des Débats als erſte Pariſer Zeitung daß der
Lerſuch des ſtrategiſchen Durchbruchs der deut
ſchen Linien nach den bisherigen Kampftagen als nicht
du r rba r anzuſehen iſt

Auf der etwa 60 KilometerB Berlin 20 elangen Schlachtfront an Aisne und in der Cham
pagtgue wurde auch am perten Tage der Shlacht

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
W TB Großes Hauptquartier 21 April 1917
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Erkundungsvorſtöße im Ypern Bogen brachten eine An

zahl Gefangener und Beute an Grabenwaffen ein
Die allmähliche Steigerung der Feuertätigkeit zwiſchen

Loos und der Vahn Arras Cambrai hält an
Heeresgruppe des Deutſchen Kronprinzen

Truppen aller deutſchen Stämme vollführen auf dem ge
waltigen Schlachtfelde an die Aisneundinder Cham
pagne im Kampf Mann gegen Mann wie in bis zum Tode
getreuem Ausharren bei ſchwerſtem Feuer täglich und ſtünd
lich Heldentaten Der Heeresbericht kann ſie nicht
einzeln nennen

Geſtern vormittag wurde durch Stoßtrupps die ehemalige
Zuckerfabrik ſüdlich von Cerny vom Feinde geſäu
bert weiter öſtlich an der Hurtebiſe Fe ſchlugen unſere
Truppen franzöſiſche Teilangriffe ab Am Vrimont wur
den franzöſiſch ruſſiſche Sturmtruppen ver
luſtreich zurück gewieſen

Jn den Nachmittagsſtunden ſetzte an der ganzen Aisn e
Front und in der Champagne wieder ſtarker Ar
tilleriekampf ein Heftige Angriffe entwickelten ſich
bei Braye von der Hochfläche von Paiſſy bis in die Senke

W von Craonne und zwiſchen Prosnes und der
feindliche Sturm im

Am Chemind es brach der
Feuer an einzelnen Stellen im Nah

kampf zuſammen in der Champagne ſcheiterten die
Angriffe vor unſeren Stellungen

Nördlich von Reims und in den Argonnen brachen
unſere Sturmtrupps in die feindlicheninien und kehrten mit Gefangenen zurück

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Oeſtlich von St Mi hiel verlief ein Unternehmen nach

Wunſch auch dort blieben mehrere Franzoſen gefangen in
unſerer Hand

Ungünſtiges Wetter der letzten Tage ſchränkte die Flug
tätigkeit ein

Seit dem 17 April ſind in Luftkämpfen ſieben durch

u

L

Abwehrkanonen drei feindliche Flugzeuge abgeſchaſſen
worden

Auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatz

und an der
mazedoniſchen Front

iſt bei meiſt geringer Gefechtstätigkeit die Lage unverändert
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Not in England
T U Rotterdam 20 April Aus London eingetroffene

Reiſende berichten daß die Lebensmittelknappheit in Eng
land ganz außerordentlich groß iſt Vielfach wird befürchtet
daß 7973777 nicht einmal über die nächſten
zwei onate hinwegkommen werde Den Zei
tungen iſt verboten über die wahre Lage zu berichten

London 20 April Der Rahrungsmittelkontrolleur
wurde ermächtigt von allen Fabriken Werkſtätten und ſon
ſtigen Geſchäftsanlagen Deſitz zu ergzreifen in denen Rahrungsmittel hergeſtellt und ſür den Verkauf vorbereitet

en

Engliſche Arbeiter für den Frieden
Die N Zür Ztg meldet aus London daß der Kongreß

der unabhängigen Arbeiterpartei in Mancheſter einſtim
mig einen Beſchluß faßte in dem die britiſche W
rung aufgefordert wird gemeinſchaftlich mit den Ver
bündeten Verhandlungen anzuknüpfen um
einen gerechten und dauerhaften Frieden zu
ſtande zu bringen

Ein großer engliſcher Dampfer verſenkt
Von der Schweizer Grenze 21 Azril Wie die

Pariſer Blätter melden wurde am Mittwoch mittag auf der
Höhe von Calais ein großer engliſcher Dampfer deſſen Name
noch unbekannt iſt von einem deutſchen UVoot verſenkt Die
Beſatzugg wurde gerettet

UBootKrieg
WTB Amſterdam 20 April Die hieſige Schiffsver

ſicherungsagentur ſagt in ihrem letzten Berichte über die
Schiffoverluſte

Vom 16 März bis zum 15 April wurden verſenkt 117
britiſche Schiffe 44 franzöſiſche 16 italieniſche 3 belgiſche
3 ruſſiſche 1 kanadiſches 9 ainerikaniſche 1 braſtlianiſches
2 portugte 67 norwegiſche 14 i 4 iſcheJ lereien Je 3 ſpanih W u gwedtiche

zerſchoſſene und zerſchmetterte

hängen

erbittert gerungen Beſonders
franzöſiſchen Angriffe auf dem Frontabſchnitte Braye
Cerny Craonne nördlich der Aisne Alle verzwei
felten Bemähungen der Franzoſen dieſenFrontabſchnitt einzudrücken um ſich in den Beſitz des wie
eine Barriere von Weſten nach Oſten verlaufenden Höhen
rückens Chemin des Dames zu ſetzen waren umſonſt Die
franzöſiſchen Sturmhaufen in der Gegend des
Berges Braye brachen beim Anlauf in ihrem Blute
zuſammen ebenſo bei Cerny wo nachmittags wie abends
nach ſchwerem Artillerie und Minenfeuer gerungen wurde
Gefangene Maſchinengewehre und Flamme er blieben
in unſerer Hand Bei Craonne bereitete mehrſtündiges
ſchwerſtes Artillerie und Minenfeuer die Angriffe vor Die
dichten Sturmwellen wurden von Artillerie und
Maſchinengewehrfeuer empfangen und zuſammen
geſchoſſen Sämtliche Angriffe bei und weſtlich
Craonne ſcheiterten unter allerſchwerſten
franzöſiſchen Verluſten die diejenigen in der
blutigen Loretto und Champagne Schlacht von 1915 weit
übertreffen Ein Sturmhaufe der an einer Stelle bis in
unſeren zweiten Graben vorzudringen vermochte wurde mit
Handgranaten und Bajonett zurückgeworfen wobei er eint
große Anzahl von Gefallenen zurückließ An den Brenn
punkten der Kampflinie ins Treffen geſchickte Tank
geſchwader wurden von unſerer Artillerie erfolgreich be
kämpft im Granatenhagel vertrieben und zum großen
T i e e ich pigr e in dem z 72zwiſchen Miette un sne auf einer Front von knapp zweKilometer Breite liegen 32 verwendungsunfähige in Seann

Panzerwa gen

eftig waren die

Mit großer Heftigkeit wurde am Aisne Marne
Kanal gerungen Fünf tief geſtaffelte Maſſen
an griffe wurden im Feuer der Geſchütze und Maſchinen
gewehre zum Scheitern gebracht Das Vorfell
iſt mit feindlichen Gefallenen überſät Die
Verluite der an dieſer Stelle rückſichtslos ins Feuer ge
ſchickten ruſſiſchen Truppen waren wie am Vortage bei
Brimont wiederum beträchtlich Bei einem Gegen
ſt oß e haben wir an den Vortagen verlorene Gräben zurück
gewonnen und einen Offizier und 143 Mann zu Gefangenen
gemacht Auch in der Champagne find die franzö
ſiſchen Angriffe blutig geſcheitert während
wir durch Gegenangriffe Gelände und wichtige 5Höhen
ſtellungen nahmen

Nachdem ſich die Hoffnung der Franzoſen die deutſche
Front durch einen unerhörten Einſatz von Mannſchaften und
Maſchinen in den erſten Tage zu durch en und auf dieſe
Weiſe ins Wanken zu bringen nicht erfüllt hat iſt dieSchlacht n meße in ein Stadium getreten
das den Franzoſen eine Ausſicht auf Erfolg
nicht mehr bietet

Der franzöſiſche Heeresbericht vom 19 April iſt unrichtig
wenn er von einem lebhaft geführten franzöſtſchen Angriffe
auf dem Südufer der Aisne ſpricht der den Franzoſen der
ausgebauten Brückenkopf zwiſchen Conde und Vailly wie
auch die Ortſchaft Vailly zurückgab Ju lebhaftem Kampfe
kam es hier überhaupt nicht da dieſer Frontabſchnitt ſchon
früher rege wurde

it e i ne m er auchderzweite feindliche
Durchbruchsverſuch iſt dank der über jedes Lob er
habenen Tapferkeit unſeres Heldenheeres völlig g6
ſcheitert

v

Rieſige Verluſte der franzvſiſchen Armee
Genfer Blätter melden aus Paris Die franzöſiſchen

Südbahnen ſind vom 16 bis 20 April für den privaten Ver
kehr geſperrt Die Heeresverwaltung hat ſelbſt in
Lyon alle Schulen und leerſtehenden Säle
als Lazarette in Benutzung genommen Die G
der ſchweren Verluſte läßt ſich aus einem Pariſer Te
erſehen wonach die dortigen Krankenhäuſer dem
14 April Privatkranke nur bei Vorliegen von Lebensgefah
gufnehmen dürfen

v

Frankreichs letzte Reſerven ſchon an der Front
feanNach Mailänder Meldungen aus Paris ſind der

ſche Jahrgang 1918 und die Nachgemuſterten
aller früheren Jah i licheZurückgeſtellten an abge9 g

wieder eine getäuſchte Hoffnung Tanks
Tanks das war das Lofungswort der Automobi

induſtrie unſerer Gegner für die Wintermonate Dieſe un
geſchiachten mit Stolz Dreadnoughts des Landheeres ge
nannten Maſchinen ſollten bei der großen ſon vielten
nun wirklich entſcheidenden en die den ront

T e das 7 n 12 Tannsamen am 11 April als erſte Schützenlinie angekrochen
gegen die Front Bullecourt Quéant Sie ſollten den
Auſtraliern die Arbeit abnehmen Durch kam keiner
Und als die tapferen Auſtralier in der



nommen waren erklärten fie wütend Dieſe verdammten
Tanks ſind an allem ſchuld Und an der Aisne Erfolg
Meldung eines deutſchen Führers 32 kampfunfähige Tanlsliegen vor der Front meiner Diviſion Die ſengenes
Tankoffiziere ſind ſelbſt mit ihren Lieblingen r r unzu

n Jhre Verwendung ſei nur dort möglich wo ſie von
eſchützen nicht gefaßt werden könnten

Die Fliegertätigkeit
T Berlin 20 April Regen und Wolken ſchränkten

die beiderſeitige Fliegertätigkeit auch am 19 April erheblich
ein Trotzdem führten die von uns angeſetzten Flüge zu

guten Ergebniſſen Außer vielen erfolgreichen Flügen zur
Verbindung mit unſerer Jnfanterie wobei die feindlichen
Grabenbeſatzungen und Reſerven mit Maſchinengewehrfeuer
angegriffen wurden wurde Artillerie mit Fliegerbeobachtung
eingeſchoſſen und militäriſch wichtige Anlagen des Gegners
verſchiedentlich mit Vomben belegt Jm Luftkampfe
verlor der Gegner bei dem Verſuche unſere Flieger
am Einblicke in ſeine Stellungen zu verhindern 4 Flug
zeuge

Schlimme UBoot Wirkungen auf Frankreich
Der Matin meldet Die franzöſiſche Regierung hat

den nord franzöſiſchen Gemeinden die im und hinter dem
Frontgebiete der engliſchen Armee liegen verboten Brot
und Mehl an Angehörige der engliſchen Armee zu verkaufen
Aus einer anderen amtlichen Meldung geht hervor daß der

Boot Krieg die Zufuhren Frankreichs an
gefrorenem Fleiſcheſtark beſchränkt hat Die
Militärbehörden haben beſchloſſen in Zukunft keinerlei Vor
räte dieſes Fleiſches an die bürgerliche Bevölkerung abzu
geben Die vorhandenen Vorräte werden näch dem
Matin bis Ende des Monats aufgezehrt ſein

Rußland
Ueber engliſche Machenſchaften in Kußlansö

jagt eine Mitteilung der Voſſ Ztg man halte in London
an dem Plane feſt nicht etwa eine Republik ſondern eine
konſtitutionelle Monarchie zu verwirklichen und die Wieder
vnſetzung des Zaren in ſeine Rechte zu erreichen

2

Der Belagerungszuſtand über Petersburg
verhängt

T U Wien 20 April Die Korreſpondenz Rundſchau
meldet aus Stockholm Der Rilitärbezirk Petersburg iſt
geſtern abend auf Befehl der proviſoriſchen Regierung aufs
neue in den Zuſtand des verſtärkten Schutzes verſetzt worden
Die Vereins und Verſammlungsfreiheit iſt vorübergehend
aufgehoben worden

Ueber eine wachſende Agitation gegen die proviſoriſche
Regierung

in an wird in den Berliner Morgenblättern berichtet
So hebt man die Gegenſätze zwiſchen Lenin und Plechanow

Rach dem A beurteilt die bürgerliche Preſſe in
Rußland den müheloſen Sieg der r in peſſimiſtiſch
Das Blatt weiß auch melden daß der Militärbezirk Pe
tersburg am 19 April abends auf Befehl der proviſoriſchen
Regierung von neuem in den Zuſtand des verſtärkten Schutzesveneht worden ſei

J

Der ruſſiſche Botſchafter in Waſhington geht
Amſterdam 20 April Die Londoner Morning Poſt

meldet aus Waſhington Der ruſſiſche Botſchafter hat ſeinen
ZWied genommen weil er ein Gegner der neten Reg rung

Turkmenen und Kirgiſen im Aufſtande
T V Stochholm 20 April Utro Roſſij teilt mit Der

Khan von Chewa hat ſich gegen die Regierung

Funktrerlegung awigoaßen
Arres nd Akte

Ter Reſt der Beſatzung darunter der Kapitän in Aberdeen

ſche Regierung einverſtanden Die Bewohner Mazedoniens

erhoben Die Chiwa bewohnenden Turkmenen ſchloſſen ſich
der Aufſtandsbewegung an Der Kirgiſenkhan ruſt die Kir
giſen zum Kriege gegen die ruſſiſche Verwaltung auf

Neuer Rieſenbrand in Wladiwoſtok
T U Stockholm 20 April Jn Wladiwoſtok brach ein

neues großes Feuer aus das fünfte während des Krieges
Ein Funke fiel in ein Salpeter und Pulverlager
das explodierte Durch den Brand wurden mehrere
Schiffe und zwei Munitionslager vernichtet

vermiſchte Kriegsnachrichten
Die 600000 Mann für Amerika geſichert
Berlin 21 April Nach Bericht der Heereskommiſ

ſion des Senats in Waſhington würde nach dem Plan der Re
gierung eine Heeresmacht von 600 000 Mann geſichert ſein
und auf dieſer Stärke erhalten bleiben

Höchſt und Mindeſtpreiſe in Amerika
Waſhington 20 April Der Ackerbauſekretär empfahl

im Senat die Fortſetzung von Höchſt und Mindeſtpreiſen

verſenkt
Das däniſche Miniſterium des Aeußern teilt mit Der

däniſche Konſul in Barcelona meldet daß der däniſche Drei
maſterſchoner Ansgar 301 Tonnen mit Holzladung
von Amerika nach Spanien im Mittelmeere in Brand ge
ſteckt und die Beſatzung in Barcelona gelandet wurde

Das däniſche Miniſterium des Aeußern teilt ferner mit
Ein Telegramm der däniſchen Geſandtſchaft in London
meldet daß der däniſche Dampfer Robert 1445 To
auf der Fahrt von Schweden nach England in der Nordſee
verſenkt wurde Von der Beſatzung wurden 12 Mann dar
unter ein Schwerverletzter gerettet und in Kirkwall ge
landet Steben Mann ſind umgekommen

Nach einem weiteren Telegramm der Londoner Geſandt
ſchaft iſt der däniſche Dampfer Bretagne 1110 To
auf der Fahrt von England nach Kopenhagen mit einer
Kohlenladung in der Rordſee verſenkt worden Die Be
ſatzung wurde gerettet Acht Mann wurden in Peterhaed

gelandet reMadrid 20 April Funkſpruch vom Vertreter des
Wiener Korr Bureaus Die Blätter bringen neue Einzel
heiten über den Untergang des ſpaniſchen Dampfers Tom
infolge einer Exploſion Der Dampfer ging vergangenen
Donnerstag nachts von Bilbao in Konvoi mit einem ſpa
niſchen einem norwegiſchen und vier engliſchen Dampfern
ab Die Dampfer liefen den rn afen St Jeande Luz an wo a ihnen neue Han elsſchiffe verſchiedener
Nationalttät anſchloſſen Sonnabend früh erfolgte 40 See
meilen auf dem Tom eine heftige Ex
ploſion und das Schiff ging in wenigen Minuten unter
Ein Teil der Mannſchaft wurde durch ne gerettet
Die Beſatzung berichtet daß nicht feſtzuſtellen war ob der
Dampfer durch eine Mine oder Torpedo eines Unterſeebootes
verſenkt wurde Einer Meldung des Jmparcial ufolse
dieß der kürzlich 30 Seemeilen von Tanger von einem Unter
7 e verſenkte britiſche Dampfer Od yſſee II 2139

onnen

Bulgariens Kriegsziele
Zu dem Mitarbeiter des Berner Tagbl äußerte ſich der

bulgariſche Geſandte in Bern Paſſareſß über die bulgariſchen
Kriegsziele Wir verlangen azedonien die
Dobrudſchaund dasſerbiſche Morawatal weil
ſie bulgariſches Land ſind Die proviſoriſche ruſſiſche Regie
rung erklärte in ihrer Proklamation ſie wünſche einen dauer

der Dobrudſcha und des bisher ſerbiſchen Morawatales ſollen
in 3 Abſtimmung entſcheiden ob ſie Bulgarien angehören
wollen eder nicht Die bulgariſche die Wün
ſche der befreiten Gebiete und weiß daß der Ausfall der Wahl
unzweifelhaft iſt denn nur ein Jdeal beſeelte alle Bulgaren
ſeit Jahr nderten die Errichtung eines geeinigten unab
hängigen demokratiſchen Bulgariens

Feindliche Beſprechungen

20 April Agence Havas Ribot undl t eorge begaben ſich ern nach St Jean de
Maurienne um über eine gewiſſe Anzahl von Fragen qm
verhandeln und ſich mit dem italieniſchen Miniſterpräſi
denten Boſelli und dem italieniſchen Miniſter des
Aeußern Sonnino zu beſprechen Sie ſind heute früh
wieder in Paris angekommen

Balfour auch drüben

London 20 April VBalfour iſt an der Spitze der außer
ordentlichen Geſandtſchaft in Amerika in Halifax Neu
Schottland angekommen

Offenſiv oder Defenſivmaßnahmen
Wien 21 April Die Zeit erfährt aus Zürich Luig

Ambroſini ſchreibt aus dem italieniſchen Hauptquartier der
Pariſer Jnformation Jn Jtalien rüſte man ſich zu ſtarken
Unternehmungen Die beurlaubten Offiziere und
Soldaten wurden einberufen Jn der lom
bardiſchen Kriegszone wurde in den Ortſchaften der
Befehl kundgegeben es ſolle wer noch könne ſeinen
Wohnſitz verlaſſen damit bei einer eventuellen
zwangsweiſen Räumung keine gefährlichen Schiebungen wie
im Vorjahre entſtehen

Die Geheimſitzungen des norwegiſche
Stortings

T U Kopenhagen 20 April re meldel aus
Chriſtiania Das norwegiſche Skorting hat in drei geſchloſſenender Sſſeictei nicht zugänglichen Sitzungen die außenpoliliſche

Lage behandelt

heimſitzungen beſprochen wurde Das Ergebnis der Debatten kann
Frieden oder Krieg für das Land bedeuten Die Bewaffnung un
ſerer Handelsſchiffe iſt erwogen worden und ebenſo noch andere
Dinge von weittragender Bedeutung Wir ſtehen jetzt vor
der Frage Wünſchen wir den Krieg oder nicht
Die Stimmung im Lande iſt zweifellos ſehr ernſt und erbittert

mungswellen in den Weltkrieg hinausſpülen
laſſen

abſoluten Neutralität in einer Zeit durchzuführen wo
die Volksſtimmung ſich über alle Leiden empört die wir durch
zumachen haben Trotzdem fordert die große Mehr
zahl des Volkes eine ſolche Politik von der Regierun

riedens wünſcht Der Mehrzahl des Volkes iſt aber un ver
ändlich wie man Norwegenineinem Aktemzuge

mit den Kriegführendennennendarf und wie man
die Leiden die unſere r und Mannſchaften durch den rück
ſichtsloſen Boot Krieg erfahren haben in irgendeine Beziehung
bringen kann zu den Verluſten der am Kriege beteiligten Staaten

chutze unſerer Zufuhren überlegen damit wir nicht der furcht
barſten Hungersnvot ausgeſetzt ſind Niemand in Norwegen keine

von den Richtlinien abzuweichen die uns von unſerm guten Recht
en werden und

gegen ein kleines mißhandeltes und gekränktes Volk mit ſich brin
gen ſo fällt die Verantwortung für die Folgen dafür vor Gott
und der Welt nicht auf uns

Die internationale Konferenz in Stockholm

Tie niederländiſche Delegation des ausführenden Tee
des internationalen ſozialiſtiſchen Bureaus hat beſchloſſen
zu beantragen daß die internationale Konferenz in Stock
holm am 15 Mai eröffnet werden ſoll

Der Kabinettswechſel in Spanien

Graf dem Könige von Spanien ſein Rücktrittsgeſuch unter
breitet das damals jedoch
könnte befremden daß jetzt die Vrhältniſſe ſich ſo weit ge
ändert haben ſollten daß der König nunmehr in die
Trennung von dem Miniſterpräſidenten t der ſichöffentlich bisher ſtets zu einer Pot tik der unbedingten Neu

tralität bekannt s Gründe der inneren
vielleicht einen Anteil an dem Minnſterwechſel doch darf
man nicht darüber täuſchen daß im Kriege die äußeren
Verhältniſſe für die Entſchließung auch neutraler Staaten

Romanones iſt von vielen Seiten an
deutſchfreundlichen Kreiſen hielt man ihn für einen un
örtar Politiker deſſen Neigungen im Gegenſatze zu ſeiner
olitik ſtanden und der wie Bratianu nur die Gelegenheitſuche um zu ſchwenken Jn den Kreiſen der nene

wiederum warf man ihm vor daß er eine aktive Politik imSinne des Zehnverbandes hintertriebe Richtrg iſt
falls daß Romanones kein Freund De
x iſt und daß bisweilen nur Könifeſte Ha underge hinderte den Bruch mit Deutſchland zu
vollziehen Auf der andern Seite a
klug genug die Vorteile ſeines Landes zu überſehen und
muß gefunden haben daß die Situation für die Erfüllung
ſeiner Wünſche nicht günſtig war
mungen des Volkes wohl genau genug daß er na
des verſchärften U Boot Krieges zweifelloswanhe Volk wirklich hinter ihm geſtanden eine Politik

hätte durchſetzen können die den Wünſchen der Entente ent

tſch

Eintritt

ſprach Daß er dieſe Hoffnungen nicht erfüllte iſt ein Be
haften en auf Grund des Selbſtbeſtimmungsrechts der
Völker herzuſtellen Mit dieſen Grundſätzen iſt die bulgari

weis daſür daß das niſche Volk in ſeiner Mehrheit mag
e ſtiſche Vorliebe für diewirtſchaftlichen Druck

auch in kleinen Kreiſen eine enthuWelt beſtehen mag man auch

Morgenbladet ſchreibt Man weiß was in den Ge

aber ein kleines Land darf ſich nicht durch Stim

Sozialdemokraten erklärt Sehr viel kalt Blut und
frele Willensbeſtimmung iſt erforderlich um die Politikeiner

Tidens Tegn ſchreibt So weit uns vetanm ſt gibt es
in Norwegen keinen Menſchen der nicht die Aufrechterhaltung des

Die Zeit iſt zu ernſt um unſerem Volke nicht die volle Wahrheit
u zeigen Alle verantwortlichen Männer müſſen die Mittel zum

Partei kein einzelner Mann denkt daran auch nur einen Zollbreit

ie bezwecken unſer Leben gegen Unrecht
ewalt zu ſchützen Sollte die Zukunft neue Ungerechtigkeiten

Haag 20 April Niederländiſche Telegraphen Agentur

Der Rücktritt des Grafen Romanones kommt nicht über
raſchend Schon am Ende des vorigen Jahres hatte der

nicht angenommen wurde Es

olitik haben

bei jenem Regierungswechſel ausſchlaggebend ſein mußteni Jn den
jeden

u
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